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Dekret über die Aufhebung der Pfarreiengemeinschaft Speicher im De-
kanat Bitburg und des Kirchengemeindeverbandes Speicher sowie der
Pfarreien und der Katholischen Kitchengerneinden Auw an der KyIl
}r{ati* Himrnelfahrt, Binsfeld St. Georg, Dudeldorf M.afia Königin, Du-
deldorf (Ordor$ St. Martin, Flerforst St. Eligius, Idenheim St. Nikolaus,
Metterich St. Eucharius, Spangdahlem St. Nikolaus, Speicher St. Philip-
pus u. jakobus und Sti{m St. Pettus und über die Errichtung der Pfarrei
und Katholischen Kirchengerneinde Speicher St. Peter und Paul

Ilekret
über die Aufhebung

der Ffarreiengemeinschaft $peicher im
Dekanat Bitburg urrd des

Kirchengemeindeverbande$ Speicher

sowie der Pfarreien und der Katholischen
Kirchengemeinden Auw an der l(ylt M,xr:'a

Himrnelfahrt, Binsfeld St. Geüf,S, Iludeldorf
Maria Königin, Iludeldorf (Ordorf) St. IV[artin,

Herfsrst St. Eligius, fdenheim $t, Nikolaus,
Metterich St. tucharius, Spangdahler,rl

$t. Nikeilaus, Speicher $t. Philippus u* jakobus
und $üIrn St. Fetru$

und über die Errichtuag
der Pfarrei und Ka'tholischen Kirchengerneinde

Speicher St. Petet und Paul

In den zurückliegenderl gut merlzig J*ren isr mehr
und mehr deutlich geworden, dass die gegenwärtigen
Pfarrs*ukturen nicht mehr in der l-agt, sind, den
Auftrag der Kirche in der heutigen Zeit zll verwirkli-
chen. Ilie bisherigen Lösungsansätze * eunächst die

SchafTung \ron $eelsorgeeinheiten gemäß carl" 526

$ 1 CIC und dann vün lj{arceiengerneinschatten gc-
mdß cä11. 57 4 $ 2 CIC - versuchten, unter Beibe-

haltung der historisch gewachsenen S*ukturen die

Greneen der eineelnen Pf,arreien zü äberschreiten,
Lrrn neue Möglichkeiten für ein pastexales Miteinan-
der in einern größeren Raum zu eröffnen. I)och bei

allem Positiven, das dadurch auch möglich wurde,
wurden auch die Grenzen dieser Änsätze immer wie-
der deutlich. tr)as Beibehalten der h storischen Pfarr*
strul(tut richtet den Blick vieler Gläubigen imrner
u'iedcr auf die eigene Pfarrei und bestärkt deren
Erq/arnrng, dass dort alles geleistet wird) was nach

carl. 528 und c^rl 529 CIC Inhalt einer umfassenden
pfarrlichen Seelsorge sein soll. üies ist aber rnit den

geringer werdenden personellen wie auch frnanziel--

len Ressoufcefl so nicht zu }eisten.

Parallel dazu ist * nicht zuletzt artch infolge gesell-
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schaftlicher Veränderungen - seit gut zuTermgJahren

ein deutlicher fuickgang des kirchlichen .Lebens uu

verzeichnen. trinige Kennzahlen für die Pfarreienge-
meinschaft Speicher, bestehend äus den zehn Pfal-
reien Auw an der Kyll h{*na Himmelfahrt, Binsfeld
St. Georg, Iludeldorf Maria Königin, Dudeldorf
(ürdortJ St. Martin, Herfor$t St. trtigius, Idenheim
St' Irlikcl*us, h{etteric}r St, Euchariuso Spangdah}ern

St. ldikolaus, $peicher St. Philipprls u. Jakobus und
Sülm $t. Petruso machen dies deutlich: Betrug die

Zahlder Kathcliken in dieser Pfarreiengemeinschaft
irn Jahr 2ü00 noch 10.613, so sind 2ü2ü nur noch
9.096 Katholiken erfasst. ldahmen iar Jahr 2üüü noch
2.üüS Gläubige ärr den Sonntagsgottesdiensren teil,

so 2ü19 nur noch 1.ü31. Die Zahl der Taufbn grng
seit dem Jahr 20ü0 von 77 auf 3B im Jahr 2820 zu-
rück.

Die eurückliegende l)iözesansynode vorl 2ü1,3 bis
2fr16 hat in ihrer Analyse der gegenwärtigen Situa-

tion aufoezeigr, dass es unbeclingr eines neuen Äuf-
bruchs bedarf. E,s gilt, ,,rrrls grundlegend neu auszu-

richten und in allen kirchlichen Vollzügen missiona*
risch-diakonisch in die Wblt hinein zu wirken" ü{,b-
schlussdokurnent heraus gerufen, I$r. 1). Die iüngste
Instruktion der Kleruskongregation spricht in die-
senl Zus*rnrnenhang vün einer norwendigen pasto-
ralen lJnrtr<ehr, ,,damit die christlichen Gemeinschaf-
ten imrner rnehr pulsierende, Zentren der Begegnung
mit Christus sind" $nstr. Die pastürale Limkehr, Nr.
3; vgl" I.ür. 413.

I)aher sind die seelsorglichen Strukturen so atTzupas-

$ell, dass zur:r e'inen nicht die Verwalt*ng des Beste-

henden die filr einen Äufbruch erfarderlichen Kräfte
und Mittel aufzehrt und zum anderen Seelsorge sich

nicht auf clie Sakmrnentenspenclung he schränkt,
scndern auch andere Formen der Evangelisierung
r,rröglich vrerden frgl" Äpostolisches Schreiben huan-

geiii gawdiam, n. 63)"

3ä* i:ää :'ä:,lt 1r : äTffil T:: f: 
jä
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Pfarreien und Kirchengemeinden z\rr nsuen Pfarrei
bzrn'. Kirchengerneinde Speicher Sr Peter und Paul

erfolgt auf der Ebene der bisherigen Pfarreienge-

meinschaft Speicher. I)amit kann auf das in den zut*

tückliegenden zehn Jahren bereits eingeübte Mit-
einander aufgebaut werden ("g1. Schreiben des Bi-
schofs zur Reform der Pfarteien, htrr, 16). Trorz der

grrißeren räumlichen Ausdehnung der einen ileueü

Pfatrei ist hier doch auch ein bereits gewachsenes

Vertrautsein miteinander gegebenr was für die Gläu-

bigen auch lrträhe bedeutet.

Durch diese Fusion soll die Gemeinschz{t der Gläu-

bigen in der neuen Pfarrei gestärkt urerden ("g1. carl.

515 { 1 CIC), damit sich in ihr die Vielfalt der Cha-

rismen enrwickein kann, die den missionarischen

und diakonischen Aufbruch trargen und gestalten sol*

len. Die Fusion konzentriert clie Greneienarbeit, si-

chert zugleich aber auch die rechtlichen Vertretungs*

aufgaben der Kirchengemeinde. Vielfältig* Nföglich-

keiten der Beteili$lng am pfardichen Leben bleiben

erhalten ocler werden neu erö{fnet, I-,okale Teams

suirken die ördichen Gemeinschaften"

Schließlich ermöglicht die Fusion der oben genann*

ten Pfarreien uncl Kirchengen:Ieinden zuf Pfarrei
bzu,r, Kirchengemeinde Speichrer St, Peter und Paul,

dass der zuständige Pfarrer nllr noch Sorge trd"5 fur
eine Pfarrei (vgl. c^r1, 526 $ 1 CIC). Die dauerha*te

gleichzeitige Zuständigkeit des Pfarrers für mehrere

Pfarueien, die im Hinblick auf die einzelne Pfarrei
nur unter Einschränkungefl des Gesamtauftrages

nröglich und daher im Letzten oft genug auch rnit
diesem unvef€inbar ist {vgt. Instr. Die pastarale LTm-

kehr, n. 70; vgl. auch can. 1'52 CIC), wird so vermie*

den. In dieser einen Pfarrei kann ef seine Hirtensor
ge für die Gläubigen in der Äusübung der l)ienste
.1"* Heiligens, Lehrens und Leitens (vgl. cafi. 525 und

can. 529 CIC) veranrwortlich wahrnehmen, unter-
stützt - soweit möglich und vorhanden - von ande-

ren Priestern und Diakorlerl sowie vofl engaserten
und beauftraSpen Laien (t'gl cän. 519 CIC)

Nach Änhörung der Rdte der Pfarreien und Kirchen-
gemeinden in Auw an der I{14l Mana Flimm elfahrt,
Binsfeld St. Georg, I)udeklorf Maria Königin, I)u-
deldr:rf (Ordorf) St. Martin, Herforst St. Eligius,

Idenheirn St. h]ikolaus, Mettcrich 5t. Eucharius,

Spangdahlem St. lr{ikolaus, Speicher St. Philippus r.r.

Jakobus und Sülm St. Petrus, des Pfarceienrates der

P farreiengemein schaft Speicher, d et Verb and svertre -

tung des Kirchengemeindeverbandes Speicher, des

Pfarrers sowie des f)echanten unrl des Priesteffätes

cles Bistums u.irrl gernäf} cän. 515 $ 2 CIC, $ 4 Diö-
zesanbestimrnungen über die Gliederung des Bistums

vom t 5. Januar 20ü0 (ItA 200$ I{r" 32} i. d" Fassung

rrom X0. f)ezernbe r 2021 {ItA 2$22 l.ür, 1), $ 2 der

Diöz e sanb e s timrnungen üb er die Iürchengemeinden
und die Verwaltung ihres Vermögens vom 15. S*p-

tember 2üS'0 {[-tA 20ü0 bJr. 209) \. d. Fassung vom
19" Septernher 20{)I (tft 2001 hir. 1SS) und $ 1 Ab-
satz 3 der Ordrmng für die gemdß Strukturplan 2Ü2A

gebildeten Kirchengemeindeverbände im Ristum
Trier vorn 29. Juni zAY, ßiÄ 2A1.1 Nr. 1,24) i. d. Fas

sung vorn 8. ltovember 2fi21 {KA 2A21 Nr. 261) i. V
m, $ 24 Äbs, 2 des Gesetzes über die Ver-waltung ,u*nd

Vertrerung des Kirchenverfilögens im Bistum Trier

{Kirchenverrnögensverwaltungsgssetz KIIYG)
vom 1, f)ezetnber 1,978 (KA 1978 hlr. 271) i. d. Fas*

slrng voln 2,0. I)ezember 2,021 (KÄ 2A22 htrr. 55)

hiermit rxrie folgt verordnet:

I"
Ilie gemäß $ 3 der l)iözesanbestimmungen über die

Gliederung des Bisturns gebildete Pfarceiengemein-

schaft Speicher irn l)ekanat Bitbllrg rn'ird mit Wir*
kung zLtrn t. Januar 2023 aufgehoben.

Ir.
Der nach der Ordnung für die gemäß Strukrurplan
202ß gebitrdeten Kirchengemeindeverbände im Bis-

r$rn Trier (IqGfrü) errichtete Kirchengemeindever-

band Speicher urird mit Wirkung zum 1. Jarwa;r 2023

auigehoben.

Im Ein zelnen gilu
1. h{it Äuflrebung des Kircheng€rneincleverbandes

Speicher gehen das zum 7-eitpunkt der Äufhebung
des l{irchengerneindeverbandes vorhandene beweg-

liche und unbewegliche Vermöge n, die Rcchtc,

Pflichten, \rerbindlichkeiten und Forderungen au{

d"ie dem Kirchengem€indeloerband angeschlossen' n
Kirchengemeinc{en mr Gesamthancl über,

2. In diesem Sinne gehen auch die Beschäfügungs-

verhältnisse des Kirchengemeinder,'erbandes Spei-

cher auf die ihrn angcschlossenen Kirchengernein-
den über. Ilie Gemeinschaft der dem l{irchenge-
meindeverband angeschlosserien Kirchengemeinden
tritt somit in die Rechte und Ptlichten der auf sie

übergehenden Beschäftigungsverhältnisse ein. Die
weiteren Einzeiheit€n zurn Übergang der Beschäfti-

gungsverhdltnisse bestimmen sich nach Äbschnitt III
Zt{{er 9.

III.
Die Pfarueien und l{irchenElemeinden Auw 

^n 
der

Idyll lVfaria Himrnelfahrt, Binsfeld St. Georg, I)udel-
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dorf M*na Konigin, I)udeldorf (ordor$ st. Marrin,
Herforst st. Eligius, Idenheir.n St. I{ikolaus, Mette-
rich st. Eucharius, spangclahlern st. Nikolaus, spei-
cher St, Philippus u. Jakobus unel Sülm St. Fetrus
werden hierrnir mit Tfirkung zum 1. Januar 2ü23,
nachgän$g zLLt Äufhebung des Kirchengemeinde-
r,'erbandes Speicher gemd{3 Abschnitt II, aufgehoben
und zusammefige fasst als eine fleue Pfarrei und
gdeichzeitig als eine neu€ Iiirchengemeinde errichter.

Im H,inzelnen giltt
1. Der Name der neuen Pfarcei lauret: Pfarrei Spei-
cher St. Peter und Paul.

2. I)er Narne der neuen Kirchengemeinde lauter:
Katholische Kirchengerneinde Speicher Sr. Perer
und Paul.

3. Iler Pfarrom der Pfarrci ist Speicher. Hr isr zu-
gleich Sitz der Kircherl$Iemeinde.

4. Ilas Gebiet cler nach diesern Äbschnim eruichreren
Pfarrei und Iürchengemeinde ist deckungsgleich mit
dem Gebiet der unrer diesem Abschni* aufgehobe-
nen Pfärreien und l{irchengerneindeno deren Mitglie-
cler vün nun an h{itg;lieder der neu errichterer} Pfarrei
und Kirchengemeinde sind.

5. Ilie PfarrlEirchen der bisherigen Pfarreien verlieren
nrit der Errichtung dqr Pfarrei Speicher St. Peter und
Paui ihren Rang als Pfarrkirche. Sie werdän Hnrer
Beibehalrung ihres Kirchendtels (can. lzx9 CIC)
Kirchen in der Pfarrei Speicher St. Perer und Faul.
Die Kirchen der errichteten Pfarrei behalten ihren
Patronätsrlärrlen unC iht Kircheninvefirar.

6. Ir{ach Beratung mit den pfarrlichen Gremien und
unter Beifügung v()r1 deren Voten unterbreitet der
Pfarter dem Bischof einen \,brschLug, welche cler
Kirchen in der Pfarrei zukünfrig als F&mkirche gel-
ten soll. E s ist dann Sache des Bischofs, unter Be-
rücksichtigung des Vorschlags eine Kirche in der
Pfarrei als Pfarrkirche auszuweisen.

7. I)er Pfarrcr der neueri Yfarcei Speicher St. Peter
unel Paul l*gt nach Berarung rnir den pfardichen
Gremien für clie Gemeinschattihrer G}äuhigen fesr,
*n welchen Orten und zu welchen Zeiten die Sakra-
ffl-ente gefeiert werden. I)abei legt er fest, in r,velchen
Kirchen besondere Amtshandlungen ("g1. can. 53ü
CfC) \rorgenomrnen werden.

8. h{it Aufüebung der bisherigen Kirche*gemeinden
gehen deren gesamtes unbewegliches uncl bewegli-
ches Verrnösen, die Rechte, PfJichren, Vbrbindlich-
keiten und Forderungen sorxrie die sanstigen Verrnö*
gensgegenstände im \fikge der Gesamtrechtsnach-
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folge auf die neue l{irchengemeinde über {can. 121
CIC)" Sie tritt damit ebenso in die Rechtsnachfirlge
der nach Äbschnitt II Ztffern l und Z jeweils erwor-
benen Rechte und Pflichten ein und wird somit auch
z*t Gesamtrechtsnachfolgerin des gemäß Äbschnitt
II aufgehabenen Kirchengemeindeverbandes.

q. üer Übergang der Beschäftigungsverhältnisse er-
fcllgt nach fblgenden h{aßgaben: Erworbene Besitz
stäncle c{ürfen wegen c{es ühergangs der Beschäfti-
gungsverhdltnisse nicht eingeschränkt werden. Ilie
Kündi$mg des Beschäfrigungsverhäknisses einer
h{itarbeiterin oder eines Mitarbeirers durch den bis-
herigen Kirchengemeinder,'erband, durch die Ge-
rneinschafl der Kirchengemeinden oder die neue Kir-
chengemeinde wegen des übergangs ist unwirksam.
flas Recht äur tr{üncli$ffrg des Beschäfrigungsver-
hdlmisses au$ anderen Gründen bleibt unberührt.
Bei der Berechnurlg von Beschäftigungszeiten \firer*

clen die vür dem Übergang der Beschäftig**gsver*
hältnisse nach Maßgabe der Re stirnmungen der
Kirchlichen Arbeits- und V*qg"r"ngsordnung fär das
Bisrurn Trier ü{Avü) erreichten Beschäftigung szer-
terl als Beschäftigungszeiren nach $ 40 Absatz 3
KÄVo berücksichtigt. I)er Kirchengemeinclever-
band hat als bisheriger Arbeitgeber die von clem
Übergang betrcffenen Mimrbeiterinfien und h{itar-
beiter rcrhtzeitig vor derrr überga,ngin Textform zu
unterrichten uber:

' den Zeiqpunkt ocler clen geplanren Zeitpunkt des
übergangls,

" clen Gnrnd für den Ubergang,
* die rechtlichen, wiruschaftlichen und seizialen Fol-
gen cles ubergangs für die Beschäfrigten,
t die hinsichtlich der Beschäftigten in Aussicht ge-
nornrnefi en h{a ßnahm en,

" die Zuordnuns zut neuen Kirchengerneincle.
rlie Rechte der Mitarbeiterverrrefungen nach den
Restimrxtlngen der {}rdnung für h.Iitarbeiterver-
tretung im Bistum Trier (Mitarbeiterverfferungsord-
nung * MÄVü) sind zu wahren. Der \rorgang der
Äufhebung und l{euerrichrung gemäß dieses l}ekre-
tes ist in mitarbeitervertref$ngsrechtlicher Hinsicht
als Zusafflmenlegung inn Sinne des $ 13d MrSIC) zu
verstehen. Auf Beschluss aller r'on einer Zusammen*
legung be troffenen hfitarheitervertrerungen kann
das Übergangsrnandat gernäß $ 13d MAV(} gemein-
safil ausgeüht werden.

1s, Ilie in den bisherigen l{irchengemeinclen vorhan-
denen Fabrikvermögen und Stellenvermcigen blei-
be,n unabhängig vün einer eigenen Rechtsfähigkeit in
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ihrer bisherigen Bestimmung unberührt. Gleiches
gllt fur das Stiftungsverrnögen. l){e in den Sätzen 1

und 2 genannten Vermögen sind unterscheidbar von
den Vermögen der neu errichteten Kirchengemeinde
ä.uszuweisen.

11. Das in den bisherigen Kirchengemeinden den
Vermögensarten nach $ 1a Gesetz über die Vennral*

tung und Vertretung des Kirchenvermögens irn Bjs-
tum Trier (IffVG) nicht ausclrücklich zvgeardnete
Vermögen ist diesen \rcrmögensarten nachträglich
zuzuordnen. Ist eine Z*ardnung nicht ermittelbar,
gilt es als bisheriges Fabrikvermögen. $ 4 Absatz 3

der l)iözesanbestimmungen über die lärchenge-
meinden und die Verwaltung ihres Verrnögens bleibt
unberührt.

12. Stifterwillen und Zweckbindungen f)ritter sind
weiterhin zu beachten (cann. 1300 f. CIC).

13. I)ie Rechte sonstiger kirchlicher Institutionen mit
eigener Rechtspersönlichkeit, insbesondere de r
rechtsfihigen Fabrikvermogen und S tellenvermögen
bleiben gewahrt' 

rv.
Die Räte der aufgehobenen Pfarreien, Kirchenge*
rneinden und des Kirchengerneindeverbandes wer*
den aufgelöst.
Iler besteleende Rat der aufgehobenen Pfarreienge-
rneinschaft bildet den crsten Pfarrgemeind crat der
n€uen Pfarrei. Soweit in diesem Pforrgemeinderar die
Pfarrbezirke der neuen Pfarrei nicht hinreichend
durch gewählte Mitglieder vertreten sind, soll bei der
Berufung weiterer Mitglieder in den Pfarrgenneinde-
rat berücksichtigt werden, dass jeder Pfarrbezirk
durch zumindest ein fuIitglied im Tlfarcgemeind etat
vertreten ist. Das Verfahren richtet sich nach $ 25
Abs. 5 bis I der Ordnung firr die Pfarrgemeinderäte
und Pfarreienräte im Bisturrr Trier PGR-O) in der
jeweils geltenden Fassung.

Im f,inzelnen gilt
1. Bis zvr Konstituierung des neuen Verwaltungsra-
tes wircl der Pfarrer der rleu errichteten Pfarrei und
Kirchengemeinde gemäß $ 22 Absatz 1 Ge:setz über
dic Verwalrung und Vertretung des Kirchemermö-

gens im Bistum Trier fSilIVG) zum Verwalter be-
stellt. Das Amt des Verwalters endef, sobald ein neu-
er Verurakungsrat gewdhlt ist und seine Tärigkeir auf-
genommen hat.

2. Die Fdeuwahl zum Verwaltungsrat soll binnen drei
Monaten nach lirrichtung der neuen Kirchenge-
:rneinde durchgeführt werden.

v.
Ilie öffentlichen Register sind berichtigen zu lassen.

vr.
Die Kirchenbücher' und Registrafuren der bisher
be,stehenden Pfarreien und Kirchengerneinden wer*
den geschlossen (rrg1. l)iözesanbestimmurrgen über
kirchliches Sctrriftgut in Pfärreien und sonsrigen
Seelsorgestellen vom 15. Oktober 2000 in der jeweils

geltenden Fassung). Die Ämts,siegel der ehernals
selbständigen Pfarre ie nn l{irc}rengemeinden, der
Pfarceiengemcinschaft und des Kirchcngemeindc-
verbancles sind außer Gebrauch zu nehmen und dem
Bisturnsarchiv eu übergeben. Die neu errichtete Pfar-
rei und lilrchengsmeinde führt das jeweilige Amts-
siegel gem*iß der Ordnung für das kirchliche Sie,
gelwesen im Bisrum Trier vom 2. April 2Aß $A
2413 bJr. 85) in der jeweils geltenden Fassung.

VII.
f)ieses Dekret ffitt nach h{aßgabe der obigen Be-
stirnrnungen am 1. Januar 2023 in Kraft. Die Inlbr-
mationspflichtcn sr:r.vie die Bestimmungrn zLtrn Be-
standsschutz und uum Kündigungsschutz nach Äb-
schnitt TItr Zi{fer I gelten rnit sofortiger Vrirkung.

Trier, den 5. Juli 2rJ22

(Siegel)

t
Bischof van Trier

{Siege}

Kanzlerin dcr Bischöflichen Kurie
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